
ents Preis Jnſerate für den Courier werdenVierteljährlicher Abonnem rer angenommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 7 Dyk' ſchen Buchhandlung RitterAbnehmer 225, Sgr. Durch die reſp. C 4 V n r 1 C r frage ſchwarger Brett, im Hinter
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

m 308. Halle, Sonntag den 6. Juli. (Zweite Ausgabe.) 1851.
J3nhalt: Deutſchland (Berlin, Wurzen, Frankfurt a. M.) Frankreich (Paris.) Belgien (Brüſſel.) Provinzielles

(Eilenburg, Zeitz, Magdeburg.) Vermiſchtes. Oeffentliche Sitzung des Gewerberaths. Handelsnachrichten. Fahrplan
der Halliſchen Eiſenbahnen.

Deutſchland. dar, beſonders ſind es die Zuckerzölle und die Herab-
Juli. J ſetzung des Eiſenzolls, welche mit vielem Eifer behandeltSehevoe halte nen cher 5 r r e e werden. Für hier ſteht eine durchgreifende Veränderung bevor,

indem die bedeutenden Ausfälle, welche wir in unſeren Ein-
König beiwohnte, ſollen, wie verlautet, mehrere die innere Ver- t wir.angszöllen ſeit längerer Zeit erfahren und auf die wir öfterswaltung betreffende und mit den jetzigen ſtändiſchen Fragen nicht Jaerkſan in Wer We gedeckt de den
außer Zuſammenhang ſtehende Fragen zur Erledigung, und auch müſſen; es ſteht daher eine Ausgleichung der Beſteuerung zwi
J Ernennung einiger höheren Staatsbeamten zur Sprache ge ſchen Rübenzucker und Colonialzucker in nicht ferner Ausſicht.
ommen m der Wiener Hof ſich bei der Ver n. Etwa ſo müſſen die Verhältniſſe wegen des belgiſchen Vertrages

es Pertogs von e lebhaft beth a frage und des belgiſchen Eiſenzolles geregelt werden, und man hofft
zog aurſehweſg ft betheiligt, darf nicht nicht ohne Grund auf eine allgemeine Reduktion des Eiſenzolles

Wunder nehmen, da bekanntlich nach dem kinderloſen Ausſterben für den ganzen Zollverein. Um ſich nun von allen hierin ein
der gegenwärtigen herzoglichen Linie das Herzogthum Braun a Ytni zuſi2 ſchlagenden Verhältniſſen perſönlich und durch eigene Anſchauungſchweig an Hannover kommen, dadurch aber der Einfluß Oeſter- zu überzeugen und die Thätigkeit unſerer Eiſeninduſtrie kennen
reichs auf die kleineren norddeutſchen Staaten ſehr ſchwinden u (lernen, beſuchte de Mini a ragangenena de nes e a de ehe n ehe en See e Weg e ne n e en
denn Ker rn e e e Pelott r Maſchinenbauanſtalt und nahm in einem längeren Aufenthalt
m ine v 9 t d Eten e 'ſen, Ja ſeivſt zu Sayern on allen Anlagen und Beſtellungen Kenntniß. Er beſtärkte ſich
Llenden Sewiew 8 ung Frommen d An r W be quch hier in ſeiner oft ausgeſprochenen Anſicht, daß die mehr
witf wicht werden. Je mehr dies Alles bisher als ge ind mehr fortſchreitende Verbindung aller Länder und Erdtheile

iß angenommen wurde, um ſo mehr richtet ſich die Aufmerk- auch ein dem entſprechendes Syſtem erfordere
ſamkeit auf die Wiener Heirathsprojekte. (Sp. Z.)

Das „C.B.“ berichtet: Es iſt davon in unterrichteten Berlin, den 3. Juli. Die angekündigte Abſicht Preußens,
Kreiſen die Rede, daß die vielfach, doch mehr vertraulich, in ſeine Oſtprovinzen wieder aus dem Bunde zurückzuziehen, hat
Frankfurt zur Sprache gebrachten demokratiſchen Organiſationen, im gegneriſchen Lager einen gelinden Schrecken verbreitet. Man
für welche man bei den in allen Theilen Deutſchlands vorge- ſcheint noch unentſchieden, wie man die Sache behandeln ſoll.
nommenen Hausſuchungen Spuren gefunden haben will, dort Ein einziges Organ der Coalition, die „Freimüthige Sachſen-
bei mehreren Bundes Bevollmächtigten den Plan angeregt hät zeitung“, hat ſich darüber bereits in drei verſchiedenen Anſchauun-
ten, eine neben der Bundes Verſammlung beſtehende Kommiſſion, gen ergangen. Zunächſt ſprach das Blatt bei dem Plane Preu-
welche gewiſſermaßen die polizeilichen Functionen wahrnehmen ßens ſeine Freude aus, daß alsdann Oeſterreich ebenfalls ſein
ſollte, zu bilden. Ein ähnlicher Antrag ſoll ſogar amtlich in der ſelbſtſtändiges Kriegs und Friedensrecht behalten werde. Dar-
Bundes Verſammlung eingebracht, aber wieder zurückgezogen auf wurde die ganze Angabe für „völlig aus der Luft gegriffen“
worden ſein. Der Plan ſelbſt ſoll jedoch nicht aufgegeben ſein. erklärt, und heute ſucht ein beſorgter Wiener Correſpondent dar

Die Tarifangelegenheiten des Zollvereins bieten einen zuthun, was Preußen bei einem ſolchen Schritte in der öffent-
Gegenſtand fortwährender Aufmerkſamkeit für unſer Miniſterium lichen Meinung verlieren müßte. Gleichzeitig wird hinzugeſetzt,
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daß der Geſammteintritt Oeſterreichs dadurch nicht gehindert
werde. Oeſterreich wolle nun einmal feſt und beharrlich dieſen
Eintritt, und werde dieſen Plan durchführen. Wir denken aber,
Preußen hat bei der Verwirklichung deſſelben auch ein Wörtchen
mitzureden, und ſein Entſchluß in dieſer Beziehung iſt wohl

nicht mehr zweifelhaft. (M.Wurzen, den 4. Juli. Geſtern Nachmittag nach 3 Uhr
ſchlug während eines heftigen und mehrſtündigen Gewitters der
Blitz in einen Eiſenbahntelegraphen an der Leipzig DOresdener
Eiſenbahn unweit der Harkort'ſchen Fabrik, bei Leulitz, drei
Viertelſtunden von Wurzen ein, und ſprang von dieſem auf den
elektromagnetiſchen Leitungsdraht über, von dem er drei hölzerne
Träger vollſtändig zerſplitterte. Auf dem Bahnhof Wurzen gab
die Glocke das Signal Achtung! wie wir glaubwürdiger Ver-
ſicherung gemäß mittheilen können. (Fr. S. 3.)

Frankfurt a. M., den 2. Juli. Jn aller Eile dieſe wich
tige Nachricht: Die Militairkommiſſion wird folgende Vorſchläge
an den engern Rath gelangen laſſen zwei Obſervationscorps,
von 40,000 Mann ein jedes, den Rhein entlang aufzuſtellen,
das eine davon ſoll das linke Rheinufer beſetzen. Beide Corps
ſollen aus preußiſchen Truppen beſtehen. Es ſoll ein drittes
Corps im Norden, eine Art Reſervecorps für jene beiden am
Rhein, gebildet werden aus welchen Truppen dieſes dritte Corps
aber zuſammengeſetzt werden ſoll, darüber weiß man nichts Ge-
naueres. Die Heereskörper ſollen mit Bundesgeldern beſoldet

und erhalten werden. (D. A.
Frankreich.

Paris, Donnerſtag den 3. Juli, 7 Uhr Abends. Auf
ſeiner Eröffnungsfahrt der Eiſenbahn Linie von Tours nach
Poitiers antwortete der Präſident der Republik auf die Anrede
des Maire's von Chatelleraud unter Anderem: Meine Politik
iſt einfach ſie vertritt entſchloſſen die Ordnungsmänner aller
Parteien. Wenn Zerwürfniſſe Statt gefunden, ſo iſt mir noch
ſtets uneigennützige Hülfe geworden, ohne zu wiſſen, aus wel
chem Grunde. Jch werde vorwärts gehen, ohne zurück zu
blicken. Das Motiv meines Handelns iſt einzig die Liebe zum
Vaterlande, und mein Zweck, daß Religion und Vernunft ſie-
gen mögen über die Utopien, in welchen die extremen Parteien
das Heil Frankreichs ſehen.

Am künftigen Mittwoch wird Hr. v. Tocqueville ſeinen
Bericht über die Verfaſſungs Reviſion auf dem Büreau der
National Verſammlung niederlegen. (T. D. d. K.

Belgien.
Brüſſel den 2. Juli. Die Sache des Grafen v. Bo-

carmé (Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Erkenntniß des Aſſi-
ſenhofes des Hennegau) iſt vom Caſſationshofe auf den 14. Juli

angeſetzt worden. (Pr. J.)
Provinzielles.

Hoalle, den 5. Juli. Es lag im Plane, das Kreisgericht
in Eilenburg aufzuheben, und den Bezirk deſſelben unter die
benachbarten Kreisgerichte zu vertheilen. Jnzwiſchen hat man
ſich überzeugt, daß Eilenburg der Sitz eines größeren Gerichts
bleiben müſſe, und deshalb obigen Plan gänzlich aufgegeben.

(N. H. 3.)
Zeitz, den 30. Juni. Heute früh, gegen 1 Uhr, wurden

wir durch Feuerlärm geweckt. Die nach dem in der Kramer-
gaſſe gelegenen Hauſe des Kaufmann Herrn Spangenberg
eilende Menſchenmenge fand aber die von dorther drohende Ge-
fahr bereits beſeitigt. Einiges Nähere hierüber iſt Folgendes:

Ein in einem Küchenkamin jenes Hauſes befindlicher, mit Brenn
material angefüllter hölzerner Kaſten war in Brand gerathen.
Das Feuer trieb nun einen gerötheten, mit glühenden Funken
vermiſchten Rauch durch die Eſſe, was dem Vernehmen nach
zuerſt von einigen aus der Bürgerharmonie zurückkehrenden
Gäſten bemerkt wurde. Jhr Feuerruf weckte zunächſt die Be-
wohner des Hauſes, denen es ſofort gelang, die Flammen zu
erſticken, ſo daß dieſelben ſich nicht einmal über den engern
Bereich des Kamins ausgebreitet, mithin auch nur unerheblichen
Schaden angerichtet haben. So wurde durch Gottes Hilfe eine
Gefahr, die leicht ein größeres Unglück, namentlich auch über
die erſt vor Kurzem durch Brandverwüſtung ſchwer betroffene
Spangenberg'ſche Familie herbeiführen könnte, gnädig abge-

wendet. (3. K.B.)Magdebultg, den 4. Juli. Wir können der hieſigen Ein-
wohnerſchaft zur Beruhigung die Nachricht mittheilen, daß nach
der Meinung eines unſerer beſten Aerzte, auch hier wie an an
dern Orten alle Anzeichen namentlich in den herrſchenden Krank-
heitsarten dahin deuten, daß wir Hoffnung haben, mit der Cho-
lera dieſes Jahr nicht behelligt zu werden. (M. C.)

Vermiſchtes.
Die Pariſer Lumpenſammler haben eine bruüderliche

Genoſſenſchaft gegründet, der zu Ehren in der Schenke zum drei-
farbigen Kruge, ganz nahe bei der Barrière von Fontainebleau,
neulich ein ſplendides Bankett ſtattfand. Der dreifarbige Krug
iſt die Leibſchenke der Chiffonniers. Der am wenigſten unrein-
liche Saal, Pairskammer genannt, öffnet ſich bloß den Lumpen-
ſammlern erſter Klaſſe, d. h. denen, die einen wohlerhaltenen
Tragkorb und einen mit glänzendem Kupfer beſchlagenen Haken
beſitzen. Jn einem weniger komfortablen Raume ſitzt die Kam-
mer der Abgeordneten, oder die zweite Klaſſe, die einen mehr
oder weniger alten Tragkorb und abgenutzten Haken im Vermö-
gen hat. Die übrigen, die weder Korb noch Haken haben, und
das, was ſie von der Straße aufleſen, in einer alten Packlein-
wand unterbringen, müſſen ſich mit einem baufälligen Schoppen
begnügen, über deſſen Thüre mit Kreide angeſchrieben ſteht:
Verſammlungsort der ächten Proletarier. Eine ſtreng beobach-
tete Etikette verbietet den Mitgliedern einer Verſammlung, in
das Lokal einer andern zu treten. Um Verwechſelungen zu
vermeiden, ſind an den verſchiedenen Zimmern Körbe oder Packen
mit oder ohne Haken aufgehängt. Bei dem Feſte waren zum
erſtenmal Abgeordnete der drei Klubs beiſammen, unter dem
Vorſitz des 88 Jahre zählenden Alterspräſidenten, der den Eh
rennamen: Kaiſer führt. Jn ungeheuern Schüſſeln wurde eine
Olla potrida aufgetragen, die der Wirth unter dem Namen
Gibelotte (Hühnerfrikaſſee) verabreichte. Bevor die Schüſſeln
auf den Tiſch geſetzt wurden, forderten die Kellnerinnen das
Geld ein. So bei allen Gängen, wie bei dem Weine. Außer-
dem mußte für die Kannen, Krüge, Gläſer c. eine Summe de-
ponirt werden. Das Getränk war in einem irdenen Topfe, das
„ſchwarze Väterchen“ genannt, der, ſo oft er leer war, vermit-
telſt einer rieſenhaften Omnibus-Kanne, mit Namen Moricaud,
wieder gefüllt wurde. Allgemeine Heiterkeit belebte das Mahl.
Beim Deſſert, nachdem der Géromé-Käſe und das Schnapsgläs-
chen gekoſtet war, verlas der Sekretär die Statuten, die zu
wiederholten Malen laut beklatſcht wurden. Toaſte wurden
ausgebracht auf den Präſidenten des Vereins, das Gedeihen der
Lumpenſammlerei und die Einigkeit aller ihrer Mitglieder.
Nachdem für die Kranken eine Sammlung, die 6 Franken 75
Cent. einbrachte, veranſtaltet worden war, gab der Vorſitzende
das Zeichen zum Aufbruch. Der Abſchiedstrunk wurde am Zahl-
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tiſch gehalten, als man die Kannen, Gläſer und Teller zurück
gab, und die dafür deponirten Gelder meiſt vertrank. Die
Verſammlung trennte ſich, ohne daß die geringſte Unordnung
vorgekommen wäre.

Oeffentliche Sitzung des Gewerberaths.
(Donnerſtag den 3. Juli Abends 74 Uhr.)

Handwerker Abtheilung.
Die Verhandlung beginnt mit Verleſung des Protokolls der letzten

Sitzung vom 5. Juni a. c. Nach deſſen Genehmigung geht die Ver-
ſammlung zur Tagesordnung uüber.

1. Es liegt ein Beſcheid der Königl. Regierung zu Merſeburg, Ab-
theilung des Jnnern in Abſchrift vor worin der Kreis-Prüfungs-Kom-
miſſion des Fleiſchergewerks zu Halle bezüglich der Schweine Schlachter-
Frage im Einklange mit der Anſicht des Gewerberaths eröffnet wird, daß
das Schlachten von Schweinen als ausſchließliche Beſchäftigung gewiſſer
Gewerbetreibenden in Halle nicht angeſehen werden könne daß es ſonach
an der Vorausſetzung fehle, unter welcher nach H. 26. der Verordnung
vom 9. Febr. 1849 eine Prüfung für den ausſchließlichen Betrieb eines
derartigen Gewerbezweigs angeordnet werden kann daß man daher die
Meiſter- und Geſellen -Prufungen für das Fleiſcher Gewerbe auf ſammt-
liche Zweige deſſelben auszudehnen habe und dem pflichtmäßigen Ermeſſen
der Kreis-Prufungs- Kommiſſion überlaſſen bleibe, inwieweit mit Ruckſicht
auf die vor und nachherige Beſchäftigung des zu Prüfenden ſeine Be-
faähigung fur einen beſonderen Zweig des Gewerbes ſpecieller zu prufen
ſei, als fur einen anderen. Die Verſammlung nimmt Kenntniß hiervon

2. Es liegt ein Circular an ſammtliche Magiſträte vor in welchem
die Königl. Regierung zu Merſeburg Abtheilung des Jnnern nochmals
kürzlich zuſammenſtellt, was Betreffs der Aufſtellung neuer und der Re-
viſion älterer Jnnungs Statute durch mehrere Verfugungen namentlich
durch den Erlaß vom 11. December pr., vorgeſchrieben worden iſt Die
Verſammlung nimmt auch hiervon Kenntniß.

3. Ein Reſcript der Königl. Regierung zu Merſeburg Abtheilung
des Jnnern die Befugniß der Ziegeldecker zum Abputzen der Hauſer be-
treffend tritt der Anſicht des Gewerberaths wie ſolche in der Sitzung
vom 6. März a. c. ausgeſprochen wurde (vergl. Nr. 113 des Couriers),
zwar bei will aber gleichwohl den Ziegeldeckermeiſter, von welchem dieſe
Frage angeregt wurde beifallig beſchieden wiſſen und vereinbart Beides,
indem es zwiſchen Häuſer Abputzen und „Häuſer Abfarben“
unterſcheidet, Erſteres nicht aber Letzteres zu den ausſchließlichen Be
fugniſſen des Maurergewerks rechnend.

4. Die in der letzten Sitzung zur Vorberathung der ſchwebenden
Frage über die Abgrenzung der Arbeitsbefugniſſe des Weber und Seiler-
gewerks ernannte Kommiſſion (vergl. Nr. 261 des Couriers) erſtattet
ſchriftlich Bericht. Mit Rückſicht darauf daß es ein Seiler geweſen iſt,
der durch eignes Nachdenken und nicht ohne Geldopfer das fragliche Ver-
fahren Preßtuücher zu verfertigen erfunden hat empfiehlt die Commiſ-
ſion den Seilern das Recht zuzugeſtehen, aus Hanf Flachs, Roßhaa-
ren rc. Spritzenſchlaäuche Seile Strange, Stricke, Leinen Bindfaden,
Kraushaare und derartige Arbeiten, ſowie Gurte aller Art und Halftern,
Geflechte, Netze Knupfereien Klingelzuge u. dergl.; den Webern dage-
gen Leinwand aus Flachs und Hanf und alle wollnen, baumwollnen
und ſeidenen Gewebe ausſchließlich zu verfertigen endlich die Anfertigung
von Oeltuchern und Preßtuchern aus Hanf, Feuereimern u. dergl. beiden
gemeinſchaftlich zu verſtatten. Hiernachſt beantragt die Kommiſſion, aus-
nahmsweiſe dem Erfinder des mehrerwahnten Verfahrens fur ſeine Per-
ſon und ohne Zuziehung von Webergeſellen die Berechtigung zuzugeſtehen,
Preßtucher auch aus Wolle zu fertigen. Die Verſammlung iſt in ihrer
Majorität mit den Anſichten der Kommiſſion einverſtanden und beſchließt,
e Gegenſtand zur endlichen Beſchlußfaſſung dem Plenum zu über
weiſen.

5. Auf den in der Sitzung vom 3. April a. c. (vergl. Nr. 160 des
Couriers) beſchloſſenen Bericht an die Königl. Regierung zu Merſeburg,
im Betreff der Prüfungsarbeiten des Pfannen und Zeugſchmiedgewerks,
iſt ein Reſcript der Letzteren eingegangen, welches dem Gewerberathe wie
derholt aufgiebt, der Kreis Prüfungs- Kommiſſion beſagter Gewerke die
Verfügung vom 18. März c. mitzutheilen und mit derſelben gemeinſchaft-
lich den fraglichen Gegenſtand zu erwaägen. Die Verſammlung beſchließt,
im Einklange mit dem Beſchluſſe vom 3. April von den beiden Gewer-
ken eine von ſämmtlichen Meiſtern unterzeichnete Erklärung darüber ein
zufordern, daß die nachgeſuchte Vereinigung der Prufungen auch vor-
theilhaft und wunſchenswerth ſei.

Wir bringen dieſes Circular in einer der nachſten Nummern.

Luftdruck

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.4. Juli.

332,4 Par. L. 332,7 Par. L. 332,9 Par. L. 332,7 Par. L.

Luftwärme 12,6 G. Rm. 16,6 G. Rm. 14,0 G. Rm. 14,4 G. Rm.

Wetter trübe. zieml. heiter. heiter. zieml. heiter,

Wind RW. W. W. W.
Handels Nachrichten.

Getreidepreiſe.
Halle den 5. Juli.

Weizen 1 Thlr. 20 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 15 bis 1 22 6Gerſte 1 2 6 bis 1 8 9Hafer 27 6 bis 1Zeitz den 25. Juni.
Weizen 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 20 bis 1 22 6Gerſte 1 3 9 bis 1 6 3Hafer 27 6 bisBitterfeld, den 28. Juni.
Weizen 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. bis 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 20 vis 22 6Gerſte 1 8 9 vis 1 210Hafer 1 2 2 6 bis 1 5

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Friederike Petzold in Drohndorf und Lehrer

Voigt in Aſchersleben. Antonie Ziegler und Wilhelm
Hagemann (Pouch und Bitterfeld).

Getraut: Kupferſchmied Carl Dehn und Chriſtiane
Knoblauch (Delitzſch).

Geboren: Poſtſecretair Stützer, eine Tochter (Magde-
burg). Julius Philippſon, ein Sohn (Magdeburg).
Paſtor Conrad, eine Tochter (Bornſtedt).

Geſtorben: Lebrecht Schmidt (Calbe a. d. S.)
Verw. Frau Prediger Wilhelmine Möſer geb. Wehr-
mann (Havelberg).

Fahrplan der Halliſchen Eiſenbahnen.

Abg. nach 44, 7*, 84 Mrg., 114* U. Vorm., 24, 44 U. Nchm.
r 7 P 8 Uhr A ends.Ank. von Leipzig 63, 83* Uhr Mrg., 124 Uhr Mitt., 44, 64 u. Nchm.,

74*, 114 Uhr Abends.

Abg. nach 64, 84* Uhr Mrg., 123 Uhr Mitt., 64 I.
74* Uhr, (übern. in Cöthen), 114 Uhr Ab.Ank. von Ma debun 7* Uhr iſt in Cöthen übernachtet), 84 Uhr Mrg.,

9
114* Uhr Vorm., 24 Uhr Nachm., 8 Uhr Ab.

NB. Die mit bezeichneten Züge halten bei Weſterhüſen Wulffen,
Gr. Weißandt Niemberg und Gröbers an.

Abg. nach J in 6 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.Ant von Berlin 44** Uhr Morgens, 24 Uhr Nachmittags.

NB. Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.
Abg. nach PF wo 5, 9 Uhr Morgens, 24 Uhr Nachm., 64 Uhr Abends.Ant. von r II s uhr Morg., 115 Uhr Vorm., 4 uhr Nachm., 74 U. Ab.

Abg. nach 5, 9 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags, 65 Uhr Ab.
Kisenach (übernachtet in Erfurt.

Ank. von 114 Uhr Vorm., 44 Uhr Nachm., 74 Uhr Abends.
Abg. nach 5, 9 Uhr Morg. 64 Uhr Ab. (übern. in Erfurt.)An von Cassel 11 uhr Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm.

Abg. nach 5 Uhr Morgens, 6 Uhr Abends (über
V 7 nachtet in Erfurt).Ank. von Frankfurt d. M. 114 Uhr Vormittags (iſt in Eiſenach

übernachtet), 44 Uhr Nachm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwagrenhändlern in den Städten des Saalkreiſes
für den Monat Juli 1851 eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.)

Weizen-Roggengebäck. ev

Wohnort. Name. Hausbacken i 2 StückFeine Schwarzbro nSan Bhero rn pſre ſn fän
Sgr. Pf. Sgr. Pf. Sgr. Pf. Loth Qut.

1. Cönnern. Berger. 20.Eberus. 7 18 3Gerth. 18Günther. 1 9 a 18Harniſch. sen. 81 19Harniſch jun. 9Knauff. 1 9 a 18Linke. 1 9 18 7Schmidt. 1 9 17 2Schneider. 9 182. Löbejün. Berg, Guſt. 1 6 10 16Daute. 1 8 20Fauſt, Andr. 8 4 18Göſchke, Fr. 1 6 10 6 16Hädicke, Andr. 1 81 20Hudemann. 64Laue, Anton. 1 3 9 6 17Rebentiſch, G. 1 9 18Thümler, Fr. 1 31 91 816Thümler, C. 1 3 91 17Weiland. 1 3 9 183. Wettin. Wittwe Chriſtall. 1 9 18Chriſtall jun. 1 31 10 17Elſe. 1 1 91 19Günther 1 1 8 18Wittwe Rathmann. 1 1 9 1 18Roſenfeld, Bernh. 1 31 91 18Roſenfeld, Wilh. 1 3 9 18Schade, Wilh. 1 8 18Schade, Ferd. 1 3 10 18Pirl, Friedr. 1 3 9 18
Nitterguts Verkauf.

Ein Rittergut in der Nähe von Quer-
furt ſoll gleichzeitig mit voller Ernte ver
kauft werden. Dazu gehören 484 Mor-
gen Rapps und Weizenboden, 14 Mor-
gen Wieſen, 28 Morgen mit gut beſtan
denem Unter und Oberholz, 6 Morgen
Garten. Jnventarien 8 Pferde, 22 Stück
Pur 425 Stück Schafe, 15 Schweine
u. ſ. w.
kann ſofort mit 15 bis 20,000 Thlr. An
zahlung übernommen werden. Auskunft
ertheilt A. K., poste restante Querfurt.

Forderung 43,000 Thlr. und.

Ritterguts Verpachtung.
Ein Rittergut im Herzogthum Sachſen,

zu welcher Uebernahme 7000 Thlr. erfor-
lich ſind, iſt Familien Verhältniſſen halber
ſofort zu verpachten und zu übernehmen.
Nähere Auskunft auf portofreie Briefe er
theilt A. K., poste restante Querfurt.

Grüne Faß-Seife, gekörnt und ganz
geruchlos, das Pfund 2 Sgr. 8 Pf., in
Fäſſern billiger bei

C. H. Lincke,
Licht- und Seifenfabrik.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Bekanntmachung.
Nach der allgemeinen Ferien- Ordnung

für Gerichte vom 16. April c. werden auch
bei dem unterzeichneten Kreis Gerichte 6
Wochen Ferien, vom 21. Juli bis 1. Sep-
tember d. J., ſtattfinden.

Während dieſer Ferien ruht der Betrieb
aller nicht ſchleunigen Sachen, ſowohl in
Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe,
als auch die Dekretur und die Abhaltung
der Termine; dagegen werden die noch
vor dem Beginn der Ferien beſchloſſenen
Erkenntniſſe und erlaſſenen Verfügungen
auch während der Ferien abgefertigt werden.

Prozeßfriſten, welche das Geſetz zwar
hinſichts ihrer Dauer feſt beſtimmt, deren
Verlängerung jedoch, wenn gleich unter
Einſchränkungen, dem Richter geſtattet, ſol-
len auf Antrag der Parteien verlängert
werden, wenn der Endpunkt der Friſten
in die Ferien fällt.

Schleunige Geſuche ſind als ſolche zu
begründen und als „Ferienſache“ zu be-
zeichnen. Gehen andere Geſuche ein, ſo
hat das Gericht keine Verpflichtung, die
ſelben während der Ferien zu erledigen.

Jndem wir Vorſtehendes zur öffentlichen
Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann
auf, ſeine bei uns anzubringenden Anträge
während der Ferien auf diejenigen Ange-
legenheiten zu beſchränken, welche einer
Beſchleunigung bedürfen, insbeſondere ha-
ben auch in den bereits anhängigen nicht
ſchleunigen Sachen die Parteien und Rechts-
Anwälte ſich während der Ferien aller An
träge und Geſuche zu enthalten.

Querfurt, den 30. Juni 1851.
Königliches Kreis- Gericht.

Ein Logis, beſtehend aus drei auf Ver
langen aber auch aus 5 Stuben nebſt Zu-
behör, ſteht von jetzt ab zu vermiethen
und zum 1. Octbr. c. zu beziehen in Nr.
1781 b. Die Ausſicht iſt in die davor
liegenden Gärten.

Jn unſerm Schnittgeſchaft ſuchen wir zu
Michaelis eine gewandte Verkaäuferin, doch
nur ſolche mogen ſich ſchriftlich oder perſönlich
melden die in aähnlichen Geſchaften waren
und mit guten Empfehlungen verſehen ſind.

Delitzſch, den 4. Juli 1851.
Clara Ottmer.

Concert im Fürſtenthal,
Sonntag den 6. Juli. nnd Abends

7 Uhr. ittig.
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